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514 SPtKfie. fDitMl). 9a*Sbi»-Hr«s&s („®teift«ötatt*) «t. 83

2>ie reftcwrierte beutfdje ©tûôtfirdje tn Biel (Bern),
eineS ber îjerrticEjften Baubenfmäler ber ©pätgotif, ift
am 10. Sîooember eingeweiht roorben. Bei ben Sîeftaro
ration^arbeiten mar Slrd)iteît ^ropper (Biel) beteiligt.

SlbSn&erung be§ lujerttifdjett ©tabtbaupIaneS. ®er
©tabtrat fcl)lägt eine Slbänberung beS ©tabtbauptaneS
in bem Sinne nor, bag bie ffriebentalftraße oon ber
Sürcherftraße bis jur ©pitalftraße oon 9 auf 12 m er=
roeitert unb bie ffortfeßung ber ©telnenftraße bis jur
ffriebentalftraße (buret) bie Siegenfrfjaft Hünteler) fallen
gelaffen roirb. ffür bie ©tetnenftraße roirb eine StuS

münbung tn bie Süricßfiraße nörblid) beS |taufeS P
Str. 83 gefdjaffen.

Sur ©djulljauSbaufroge in SUtöorf (Uri) erhielten
®emetnbe= unb ©çhulrat oon ber ©emeinbeoerfantmlung
ben erbetenen Auftrag, eine Borlage einjubringen. ©S
rourbe aud) bie SReinung abgegeben, jroei©d)ulhäufer
ju baben, neben bem billigen für bie untern klaffen
ein neues für bie obern Klaffen ber Knabenprimarfctjute.
®ie ffrage roirb nun balb feftere ©eftalt nehmen.

®ie fRenoontionSorbetten im ©ericfftSIjcufe in
©loruê, ©rftellung etner neuen Rentraitjeijung tube*

griffen, finb auf jirîa 87,000 ffr. berechnet. ®er Sanb»
rat t)at im SJtärj für bie ffunbamentfidjerungen einen
Krebit oon 46,000 ffr. bewilligt. ®iefe Slrbeiten finb
in fmuptfache ooKenbet unb bleiben oorauSftchtlid) um
einen anfetjnlid^en Betrag unter bem Boranfcßtage. ®a*
für roirb aber für baS näct)fte Sabr ein ©rfaß ber f>ei=

jung notroenbig fein, ferner ift bie Slußenrenooaiion unb
bie ^Reparatur beS febr fc^abbaften ®a<heS unerläßlich,
fobaß fßriür ein Krebit oon 30,000 ffr. ju eröffnen ift
unb für 1914 bleiben bann nolb Qnnenrenooationen oer»
fdjtebener Slrt.

Söaffctoerforgung Stieöerurnen (©laruS). (Korr
®ie ïagroenSoetfammlung Stieberurnen befebäftigte fid)
mit ber bereits früher im ^kinjip befd)loffenen SBaffer--
oerforgung im obern ©tafel ber Slip SRorgenholj, roofür
nunmehr ein beftimmteS tprojeft mit Koftenooranfd)lag
oorlag. Snbem eine SBibberanlage hier nicht jroedmäßig
erfchien, roirb bie 2Bafferbefd)affung mittelft ©augmafchine
oorgefeben. ®ie Betfammlung genehmigte bie oom ®e*
meinberate beantragte SluSführung. ®ie ©efamtfoften
betragen jirfa ffr. 4600.

Sum 3»erte ber ©rfteßung einer jmeiten Steiniger*
anlöge tn her ©aSfabrit ber ©labt ©eut bewilligte
ber ©tabtrat bem ©emeinberate auf ^Rechnung beS Siro

lagetapitalS beS ©aSroeTÎeS einen Krebit oon 234,000
ffranfen.

SluSgefteßtc äöettberoer&Sarbeiten in ©t. ©aßen.
®ie ©eftion ©t. ©aßen ber febroeijerifeben Bereinigung
für £eiinaifd)ut5 bût unter ben SIrcbiteften, bie in ihrer
SRitgliebfcbaft finb, einen SBettberoerb für bie jroect=
mäßige unb areßiteftontfeh möglichft richtige Überbau-
ung beS ©ctftücteS 3ürcherftraße*Bonroilftraße
oeranftaltet. ®aS ^Preisgericht tonnte bie ©ntroürfe ber
Öerren Slrchiteïten 93 a Im er in ber ffirnta oon Siegler
& ©almer unb ©ugen ©djlatter auSjeichnen. ©ämt=
lidhe eingegangenen Slrbeiten finb oon ietjt an bis jum
18. Stooember im SluSfteflungSfaal beS ©eroerbemufeumS

' (Babtanfiraße) jur freien Beficßtigung auSgeftellt.

Sur ©rfteflung etneè ©thmalfpurôahnhofeê in
©t. ©aßen unb etne§ ©erbinbnngsbaueô oon biefem
nach bem neuen ^auptbahnhof oerlangt ber ©tabtrat
oon ber ©emeinbe einen Kcebit oon 540,000 ffr. ®te @r=

fteßung biefer Bauten roäre eigentlich ©ache ber BunbeS=
bahnen, bejro. ber ©dhmalfpurbabn ©t. ©aßen—©aiS —
Slppenjeß unb ©t. ©aßen—©peiner—Strogen. ®er Sin*

trag beS ©tabtrateS tommt ooflftänbig unerroartet.

®er UberöauungSpla# über î)a§ ïerraiu ber ©ifero
bahncuöaugenoffentdjaft StapperêœU (@t. ©aßen), ber
oon .gtetrn KonlorbatSgeometer |>. ®iener in SB ein
felb'en ausgearbeitet rourbe, ift oom ©emeinberat ge=

nehmigt roorben.

Oueßmafferreichtum in ber ©emeinbe äRogelsbero
(St. ©aßen). ®r. Slmbühl, ber ft. gaßifeße KantonS--

chemiter, fchreibt in feinem (Jahresberichte: SBährenb ber
großen ®roctenheit beS QahreS 1911 befidjtigten unb
maßen roir im Sluftrag ber Befißer eine ©ruppe unge=
faßter Clueßen im Böfenbacf), ©emeinbe SRogelSberg.
Öftlid) ber Sladpnüble entfpringt in ber SCalfoble jtoifchen
ben ®örfern SRogelSberg unb Staffen bem Bergabhang
eine ffüße beS herrlid)ften QueßroafferS, bie Böfchero

.bachqueßen, bie teils oon ber ®orftorporation 9Rogell=
berg bereits benü^t, teils oon ©egerSheim für fpätere
Suleitung in Sinfprudh genommen finb, teils aber nod)
unbenütjt als ftarter, tiarer unb falter Bad) bem Sieder

jufließen. ©troaS weiter norbroeftlich fließt auS bem

gleichen Berohang eine jroeite unbenütjte Queßgruppe,
bie ©täd)iqueßen, bie am genannten heißen Sage (22. Slug.),
roabrenb ringsum bie ëoehroiefen oerbrannt unb oer»

borrt auSfaßen, na<h etner minbeftenS a^troöd)igen regen-
lofen Srodenperiobe jufammen 242 SRinutenliter SBaffer

oon 9,4 ©rab ©elfiuS B5ärme (bei einer Pufttemperalur
oon 21,4 ©rab ©elftuS im ©chatten) ergoffen, unb jrnar
SBaffer oon tabeßofer fReinheit, roie bie Slnalqfe ber

gleichzeitig gefaßten SBafferproben fpüter ergab. S" biefem

©ebiet ift eine gewaltige fReferoe an beftem Dueflroaffer
oorhanben, beffen Siußbarmadjung burd) eine einheitli^e
Stftion ber benachbarten Drtfc|aften geicheßen foßte.

gilt bie ©rrichtung etneê „©anotoriumS SHteim

Slrofa" bût fich in Sir of a (©raubünben) eine ©efeßf'chaft

gebildet unb baS £>otel ©eeßoßSlrofa für ffr. 600,000

angefauft. Sluf bem tpügel oberhalb beS ^)otel foß ein

moberneS Sanatorium mit 110 Betten erfteflt werben,

roofür ber fßrofpeft ffr. 1,119,500 unb ffr. 210,000 für

©inrichtungStoften oorßeht.

Söafferoerforgung ^olberbant (Slargart). ®iefe ©e>

meinbe bat an ber legten ©inroohneroerfammlung be«

fdhloffen, gemeinftbaftlich mit ber Smentfabrif eine $och'

brttdroafferoetforgung im Koftenooranfd)tage oott 55,000

ffranfen ju erfteilen.

öersebtedenes.
©oß ötc „©(hroeijer. ©uoerbe^Sritung" alê oöli'

gatorijches Drgan für Die SRttglieÖer Des ©tümetser.
©eroctbeoereinô ertlärt meröen? Slntroort: Bein!

©in SRitglieb beS ©cßroeijer. ©eroerbeoereinS, zugleich

SRitglieb eines fantonalen unb eineS fiäbtijchen ©etoetbe'

oereinS, fchreibt über biefe neuefie ß)erjen?angelegen!)ett
beS teitenben SluSfdhuffeS beS ©dhroeijer. ©eroerbeoereinS:

Sßäre biefe ffrage no^ oor 10—15 Sûheen an bte

SRitglieber geftelP roorben, fo roäre fte roahrf'dpinlid) mit

„Qa" beantroortet roorben. £>eute fleht man jeboch g««ä

anbern Berljältniffen gegenüber: Slße SReifter, bie bem

gleichen Berufe angehören, hüben fich mittlerweile 3"

eigenen SJieifier=Beretnen jufammengetan, mit eigen,"'

ffadjblatt, baS bei manchen fogar jroeifpradhig etf^etnt
unb oon eigenem ©efretariat geleitet roirb. ®iefe 5®^
blätter hûlten bie Berufs genoffen nicht nur gef^äftltc?

auf bem Saufenben unb führen fte in aße Steuerungen

iu ihrem Berufe ein, fonbern fte behanbeln bie geroew-

lichen unb roirtfehaft liehen ffragen, ihrer Branche

paßt, ebenfo grünblich als eS bie „@eroerbe=3eitung •

aßgemeinen tut; fie befpredhen baS SehrlingSroefen, 9«

©ubmiffionSroefen, bie ©eroerbegefetjgebungSfragen te. m

Sl4 AS«ß«. »»Witz. ^MâexvtaN") «r. SZ

Die restaurierte deutsche Stadtkirche in Biet (Bern),
eines der herrlichsten Baudenkmäler der Spätgotik, ist
am 10. November eingeweiht worden. Bei den Restau-
rations arbeiten war Architekt Propper (Biel) beteiligt.

Abänderung des luzernischen Stadtbauplanes. Der
Stadtrat schlägt eine Abänderung des Stadtbauplanes
in dem Sinne vor, daß die Friedentalstraße von der
Zürcherstraße bis zur Spitalstraße von 9 auf 12 m er-
wettert und die Fortsetzung der Steinenstraße bis zur
Friedentalstraße (durch die Liegenschaft Hunkeler) fallen
gelassen wird. Für die Steinenstraße wird eine Aus-
mündung in die Zürichstraße nördlich des Hauses
Nr. 83 geschaffen.

Zur Schulhausbaufrage in Altdorf (Uri) erhielten
Gemeinde- und Schulrat von der Gemeindeversammlung
den erbetenen Auftrag, eine Vorlage einzubringen. Es
wurde auch die Meinung abgegeben. zweiSchulhäuser
zu haben, neben dem bisherigen für die untern Klassen
ein neues für die obern Klassen der Knabenprimarschule.
Die Frage wird nun bald festere Gestalt nehmen.

Die Renovationsarbeiten im Gerichtshause in
Glarus, Erstellung einer neuen Zentralheizung inbe-
griffen, sind auf zirka 87.000 Fr. berechnet. Der Land-
rat hat im März für die Fundamentsicherungen einen
Kredit von 46,000 Fr. bewilligt. Diese Arbeiten sind
in Hauptsache vollendet und bleiben voraussichtlich um
einen ansehnlichen Betrag unter dem Voranschlage. Da-
für wird aber für das nächste Jahr ein Ersatz der Hei-
zung notwendig sein, ferner ist die Außenrenovation und
die Reparatur des sehr schadhaften Daches unerläßlich,
sodaß hiesür ein Kredit von 30,000 Fr. zu eröffnen ist
und für 1914 bleiben dann noìh Jnnenrenovationen ver-
schiedener Art.

Wasserversorgung Ntederurnen (Glarus). (Korr)
Die Tagwensoersammlung Niederurnen beschäftigte sich

mit der bereits früher im Prinzip beschlossenen Wasser-
Versorgung im obern Stafel der Alp Morgenholz, wofür
nunmehr ein bestimmtes Projekt mit Kostenvoranschlag
vorlag. Indem eine Widderanlage hier nicht zweckmäßig
erschien, wird die Wasserbeschaffung mittelst Saugmaschine
vorgesehen. Die Versammlung genehmigte die vom Ge-
meinderate beantragte Ausführung. Die Gesamtkosten
betragen zirka Fr. 4600.

Zum Zwecke der Erstellung einer zweiten Reiniger-
anlöge in der Gasfavrik der Stadt Bern bewilligte
der Stadtrat dem Gemeinderate auf Rechnung des An-
lagekapitals des Gaswerkes einen Kredit von 234,000
Franken.

Ausgestellte Wettbewerbsarbeiten in St. Galleu.
Die Sektion St. Gallen der schweizerischen Vereinigung
für Heimaischutz hat unter den Architekten, die in ihrer
Mitgliedschaft sind, einen Wettbewerb für die zweck-

mäßige und architektonisch möglichst richtige Überbau-
ung des Eckstückes Zürcherstraße-Vonwilstraße
veranstaltet. Das Preisgericht konnte die Entwürfe der
Herren Architekten Balm er in der Firma von Ziegler
à Balmer und Eugen Schlatter auszeichnen. Samt-
liche eingegangenen Arbeiten sind von jetzt an bis zum
18. November im Ausstellungssaal des Gewerbemuseums

'
(Vadianstraße) zur freien Besichtigung ausgestellt.

Zur Erstellung eines Schmalspurvahnhofes in
St. Gallen und eines Verbindungsbaues von diesem
nach dem neuen Hauptbahnhof verlangt der Stadtrat
von der Gemeinde einen Kredit von 540.000 Fr. Die Er-
stellung dieser Bauten wäre eigentlich Sache der Bundes-
bahnen, bezw. der Schmalspurbahn St. Gallen—Gais —
Appenzell und St. Gallen—Speicher—Trogen. Der An-
trag des Stadtrates kommt vollständig unerwartet.

Der Uberbauungsplaa über das Terrain der Eisen-
bahner-'öaugenosseutchaft Rapperswil (St. Gallen), der
von Herrn Konkordatsgeometer H. Diener in Wein-
felden ausgearbeitet wurde, ist vom Gemeinderat ge-

nehmigt worden.

Quellwasserreichtum in der Gemeinde Mogelsberg
(St. Gallen). Dr. Ambühl, der st. gallische Kantons-
chemiker, schreibt in seinem Jahresberichte: Während der
großen Trockenheit des Jahres 1911 besichtigten und
maßen wir im Auftrag der Besitzer eine Gruppe unge-
faßter Quellen im Bösenbach, Gemeinde Mogelsberg.
Östlich der Aachmühle entspringt in der Talsohle zwischen
den Dörfern Mogelsberg und Nassen dem Bergabhang
eine Fülle des herrlichsten Quellwassers, die Böschen-

.bachquellen, die teils von der Dorfkorporation Mogels-
berg bereits benützt, teils von Degersheim für spätere

Zuleitung in Anspruch genommen sind, teils aber noch

unbenützt als starker, klarer und kalter Bach dem Necker

zufließen. Etwas weiter nordwestlich fließt aus dem

gleichen Berohang eine zweite unbenutzte Quellgruppe,
die Stächtquellen, die am genannten heißen Tage (22. Aug.),
während ringsum die Hochwiesen verbrannt und ver-
dorrt aussahen, nach einer mindestens achtwöchigen regen-
losen Trockenperiode zusammen 242 Minutenliter Wasser

von 9,4 Grad Celsius Wärme (bei einer Lufttemperatur
von 21,4 Grad Celsius im Schatten) ergossen, und zwar
Wasser von tadelloser Reinheit, wie die Analyse der

gleichzeitig gefaßten Wasserproben später ergab. In diesem

Gebiet ist eine gewaltige Reserve an bestem Quellwasser
vorhanden, dessen Nutzbarmachung durch eine einheitliche
Aktion der benachbarten Ortschaften geschehen sollte.

Für die Errichtung eines „Sanatoriums Altein-
Arosa" hat sich in Ar osa (Graubünden) eine Gesellschaft

gebildet und das Hotel Seehof-Arosa für Fr. 600,VW
angekauft. Auf dem Hügel oberhalb des Hotel soll ein

modernes Sanatorium mit 110 Betten erstellt werden,

wofür der Prospekt Fr. 1,119,500 und Fr. 210,000 für

Einrichtungskosten vorsieht.

Wasserversorgung Holderbank (Aargau). Diese Ge-

meinde hat an der letzten Einwohnerversammlung be>

schloffen, gemeinschaftlich mit der Zemenlfabrik eine Hoch-

druckwasserversorgung im Kostenooranschlage von 55,000

Franken zu erstellen.

lîerîàOentî.
Soll die „Schweizer. Gewerbe-Zeitung" als obli-

gatortsches Organ für die Mitglieder des Schweizer.

GewcrbeveremS erklärt werden? Antwort: Nein!

Ein Mitglied des Schweizer. Gewerbevereins, zugleich

Mitglied eines kantonalen und eines städtischen Gewerbe-

Vereins, schreibt über diese neueste Herzensangelegenheit
des leitenden Ausschusses des Schweizer. Gewerbeoereins:

Wäre diese Frage noch vor 10—15 Jahren an die

Mitglieder gestelfl worden, so wäre sie wahrscheinlich mit

„Ja" beantwortet worden. Heute steht man jedoch ganz

andern Verhältnissen gegenüber- Alle Meister, die dem

gleichen Berufe angehören, haben sich mittlerweile zu

eigenen Meister-Vereinen zusammengetan, mit eigen »:

Fachblatt, das bei manchen sogar zweisprachig eftch^
und von eigenem Sekretariat geleitet wird. Diese Fach'

blätter halten die Berufs genossen nicht nur geschäftlich

auf dem Laufenden und führen sie in alle Neuerunge»

in ihrem Berufe ein, sondern sie behandeln die geiverv-

lichen und wirtschaftlichen Fragen, ihrer Branche ange-

paßt, ebenso gründlich als es die „Gewerbe-Zeitung >

allgemeinen tut; sie besprechen das Lehrlingswesen, da-

Submissionswesen, die Gewerbegesetzgebungsfragen cc> m
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ebenfoctel ©achlenntniS unb praltifchem SerftänbniS aïs
bie ,,@ewetf>e=3ettung".

®te ©djweij befißt bereits über 50 fold) er Had)«
organe, oon benen jebeS feinem 3mecle nad) Inhalt
unb Horm entfpric£)t. SKandjer wirö behaupten, biefe

gahl fei fiel ju l)ocf) gegriffen; ein Sltcl in ben ßeitung§=
îatalog ber eibgen. poft, ber auf jebem Poftbüro ein-

pfeljen ift, mirb ihn aber eines anbern belehren unb
tnir wollen nur bie roidjtigften biffer Hochblätter anführen:
S8au=3eitung — Sau--Slatt — Saulunft — £>o<h» unb
ïiefbau — £ed)niter=3eitung — SBafferwirtfdfaft — ©aS=

unb fSBafferfachjtg. — ^nftatlateur — ©leltrotechmfcher
Anceiger — ©greinen 3eitung — ©ubmiffionSanjeiger —
®^loffer=3eiiung — ©pengler=3ettung — ®jd)t>eder-3l8-
— Saminffger Leitung — Çafner=3eitung — -Kaler=3tg-
— Sapejierer 3eitung — 5?üfer=3ettung — „£>ot$" —
©hmiebe« unb 3Bagner=3eitung — 3Serfmeifter-3ettuna
— ®ampf — Çanbroetïer-3ei'ung (SKeifterblatt) — Sud)«
bruder«3eitung — 9Jleßger=3eitung — ©erben Leitung —
Säder=3eitung — ^onöitor 3eitung — ©d)uhmad)er=
ßeitung —, bann bie oerfd)tebenen ©chneiber« unb ®on«

feftionsjeitungen, bie Organe für bie £:benSmittelbrancf)e,
bie ©äctnerei, baS Horftroefen, bie SJÎect)ani£, Uhrmachetei,
ba§ ©aftwirtSwefen tc. tc.

AQe biefe ifad)organe genügen unfern gewerblichen
öebürfniffen nollauf unb lönnen unb wollen nicht burd)
ein neues Obligatorium, baS ihnen foroohl im Abotme«
mentS» als im Qnferatenroefen fcharfe Konfurrenj machen
mürbe, ju ©chaben fommen. Alfo leine obliga«
torif d) e „®ewetbe=3eitung", fonbern nur eine freifbiüige.
ŒS ift fa rec^t unb fd)ön, roenn bie „®ewerbe=3eitung"
niete Abonnenten frnb> t, aber für etn neues 3wangS«
abonnement ift bie fchroeijerifche SJleifterfchaft nicht ju
haben, ba ja jeber bereits an feinem eigenen SereinS«

organ inteUeftuell unb pefuniär enaagierc ift unb roof)l
niç^t Suft hat, fid) ins eigene Hkif<h ju fchneiben.

f Sltalermeifter ftohann iiuß in Aat&crg (Sern»,
ber Präfiöent beS fmnDwerleroeretnS, ift am 31. Oftober
oetfcjpeben. Hüt biefen Serein, ben er begrünben half
unb feit Sefietjen mit ©inficht unb SerfiänbniS leitete,
bebeutet bieS einen fchmeren Setlufi. — Kacl) längerer
SBanberfchaft unb breijährigem Aufenthalt in Amerifa
grünbete er 1876 feinen £>auSftanb. 36 3af)re lang hat
er mit feiner ©attin H^ube unb ©orge gemeinfam ge=

tragen, ©einer ©he finb jwei ©ohne unb oier Töchter
enbproßen. ©eine Hatmlie unb fein £>eim waren feine
tfteube. @r galt als ein tüchtiger unb juoerläfftger f)anb=
merlSmeifter. 3" aufopferndem SJtaße ftellte er feine
firäfte auch in ben ®tenft ber Allgemeinheit. SBenn eS

bie Hebung beS ©emerbeftanbeS galt, mar er immer be«

reit. Aud) an ber .Çeranbilbung junger £>anbwetler nahm
er regen Anteil, ©cit Sefiei)en ber fpanbrnerferfcljute
roar er Präfiöent ber AuffichtSfommiffion. ©in reidjeS,
oon treuer Arbeit erfülltes Seben ift mit ihm nun abge«
fhloffen.

f Sohonu Jläftli, Saumeifter, itt SRiittdjenlmchfee
(53ern) ftarb am 3. 9too. nach lurjer, fernerer Uranf«
Wt im Alter non nahezu 75 3al)t£n. ©^ geicljnete fich
aus burd) freubige ©djaffensfraft unb unernntbltd)en
•jhbeitSgeift, burd) @infad)heit, ©rabheit, jähe ©nergie,
wchttidjtett unb oorbüblt<he pflichttreue. SSBentt er aud)
"an feinen Untergebenen ftrenge auf treue Pflichterfüllung
Wt, fo mar er boch etn guter fKeifter für feine Arbeiter.
*>er ©emetnbe 9Jlünd)enbud)fee leiftete er roertootte ®ienfte
alb Aiitglieb beS ©emeinberateS unb als Präfiöent beS
®rod)gemelnberateS. llntér feiner Seitung ift oor jroanjig
oahren bie Sirchenrenooation burdjgeführt unb ber neue
Kirchturm erfteüt, foroie ber neueHriebhof angelegt roorben.

f 3immermetftcr 23al. SÖtntger in Qona (©. ©all.)
m am 5, fftoo. burch etnen fchmeren UnglüctSfatl getötet

morbett. Seim Abbruch einer ©djeune in ©täfa, in
ber Otähe beS SahnhofeS rourbe ^>err SBiniger burdh
einen loSgelöften SängSbalfen, welcher fid) plößlid) brehte.
oon einer ßeiter auS geringer £öhe ju Soben gefrfjleubert
unb non bem nad)fiürjenben Sailen mit folder 3Bud)t
an ben Sopf getroffen, bag bem bebauernSwerten 61jäh*
rigen SRanne bie |>irnfchate total jertrümmert würbe.
®er £ob trat fofort ein. ®er Serunglüdte, welker
leiber nidjt oerftchert war, hinterläßt eine Hrau unb
mehrere, glücltichermeife erwachfene Einher.

©aStnerl ber ©tabt ©hur. Hür bie auSgefdhriebene
©teile eines ©aSmeifterS finb 23 Anmelbungen
eingegangen, ©ewählt warb §err a h t n i, bisheriger
©hefmonteur im ©aSwerf.

Société anonyms de l'Entreprise du Gaz
in Pruntrut. ®er SerwaltungSrat beantragt ber bem«
nächfi ftattfinbenben außerorbentlichen ©eneraloetfamm»
lung bie ©d)lußnahme über eine allfäflige Auflöfung ber
©efeQfchaft. ®ie in AuSfidjt genommene Auflöfung ift
oerurfadjt burd) ben Sefchiuß ber ©emeinbeoerfammlung,
baß ber Preis beS ©afeS oon 21 auf 20 9tp. per nr'
ju rebujieren fei. Sie Serwaltung glaubt babutcb bie
©efellfchaft in ihrer ©j'iftenj bebroht. Sie ©emeinbe
Pruntrut ift bei bem ©aSmerl felbft beteiligt burd)
Altienbefit) im Setrage oon 50,000 Hranlen.

©rfolg eines fchmctierifchen ©rfinberS. SBie wir
ber „©hemiler 3ettung" (©öthen) oom 5. Kooember
entnehmen, hat bi. Société de Metallisation (procédés
Sclioop), Paris, bie nach ben 9JletatlifierungS= patenten
oon ÜK. U. ©ihoop in 3ûïi^h arbeitet, bei ber „Ex-
position Internationale des Acts du Travail (Grand
Palais) Paris" bie hö<ä)fte AuSjeidjnung, baS Diplome
d'nonneur erhalten. ®aS Serfahren ift oon feiten ber
franjöfifchen Sltarine gut aufgenommen unb in ihren
3Ber)ten jum Serjinfen als felbftänbigeS SetriebSmittel
eingeführt worben.

5ic
(Sorrefponbenj).

Am 10. Slooeutber fanb in Otten unter bem Aorftij non .sperrtt
©unbe§rat ,)p offmann bie tonftituierenbe ©i^ung ber Stiftung „g-ür
bie gugenb" ftatt. $ie ©rünbung ging non ber ©djmeiäerifdjen
©emeittnühigen ©efeilfdjaft au§. @ie loiü bie übtidje ©tücfimtnfd)»
fitte an 2Bei£)nachten unb Sleujahr burch ©infübrung non ©tücf=
rounfdimarten in ben SJienft einer nü^tictfen ©adje — ber S8e«

tämpfung non Sranîheit unb 9!ot bei Sinbern — ftetten. ®ie
bieêjdbrige ©ammlnng ift für bie SSetämpfung ber Subertulofe
beftimmt, in ber Art, bah ba§ ©elb' 31t einem groben Seit in
ben Stantonen felbft jur Aerraeitbung gelangt, in benen eg ein«

genommen rourbe.
Xurcf) bie S3eseid)nung ber Starten „fyür bie Qugenb" at§

©liidrounfdjmarten ju SBeihnad)teu uni fUeuiahr roerbeit bie

neuen SDtarten ben beftehenbeit Augufttarten unb ben Atarteu
beë ©chroeijerifdjen ^rauenoereinS feine Sîonîurrenj madjen.

®ie neue ©tiftung roenbet ftd) an alle Greife be§ Sanbe§

ot)tie Unterfdjieb. ®afitr bürgt bie 3ufammenfeöung be§ ©tif=
tung§rate§ ait§ angefeheneit Vertretern ber Vehbrben unb Aartei«
rid)tungen, au§ ißerfonen, roetdje in gemeinnütiigen ©efettfhaften
unb ben oerfdpebeuften Vereinen bereit? für ba? SBoht ber Qu«

geub arbeiten.
ißräfibent be§ ©tiftunggrate? ift 6err VunbeSrat ßoffmann,

SDtitgtieber be? ©tiftung?rate? finb: ®ie sperren Vunbeêrat SDtotta,
flationalrat SHtcfti öangenttjal, Abor«®enf, o. iß(anta=9{eid)enau,
©tänberat Vöhi=®hurgau, 9tegieruug?rat 2BaIboogeI=@d)affbaufen,
AepIi=QrauenfeIb, ©attani=@ngetberg, ßanbamntann Vaumann«
©eri?au, ©tabtrat ©. @d)errer«©t. ©allen, Dbergerid)t?präfibent
90tü(Ier«ßuäern,. Dberridjter Obeimantt«Vuod)§, ©rjiehungêbireftor
flJîangotb«VafeI, Vatpßieftal, ®itctoup=ßujern, .ßieftanb, Stinber«

fürforgeamt, 3ürich, ©djuünfpettor ßafter« ®taru§, grau be

©ourthen, ©djutinfpettorin, ©itten, graul, ©raf, ©dfroeij. ßehrer«
innenoerein, Vern, ißrofeffor Varth«@d)afffmufen, 9teftor 90teuer«
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ebensoviel Sachkenntnis und praktischem Verständnis als
die „Gewerbe-Zeitung".

Die Schweiz besitzt bereits über 5V solcher Fach-
organe, von denen jedes seinem Zwecke nach Inhalt
und Form entspricht. Mancher wird behaupten, diese

Zahl sei viel zu hoch gegriffen; ein Blick in den Zeitungs-
katalog der eidgen. Post, der auf jedem Postbüro ein-
zusehen ist, wird ihn aber eines andern belehren und
wir wollen nur die wichtigsten dieser Fachblätter anführen:
Bau-Zeitung — Bau-Blatt — Baukunst — Hoch- und
Tiefbau — Techniker-Zeitung — Wasserwirtschaft — Gas-
und Wasserfachztg. — Installateur — Elektrotechnischer
Anzeiger — Schreiner-Zeitung — Submissionsanzeiger —
Schlosser-Zeiiung — Spengler-Zeitung — Dachdecker Ztg.
— Kaminfeger Zeitung — Hafner-Zeitung — Maler-Ztg.
— Tapezierer Zeitung — Küfer-Zeitung — „Holz" —
Schmiede- und Wagner-Zeitung — Werkmeister-Zeitung
— Dampf — Handwerker Zeitung (Meisterblatt) — Buch-
drucker-Zeitung — Metzger-Zeitung — Gerber-Zeitung —
Bäcker-Zeitung — Konditor Zeitung — Schuhmacher-
Zeitung —, dann die verschiedenen Schneider- und Kon-
fektionszeitungen, die Organe für die L?bensmittelbranche,
die Gärtnerei, das Forstwesen, die Mechanik, Uhrmachern,
das Gastwirtswesen rc. rc.

Alle diese Fachorgane genügen unsern gewerblichen
Bedürfnissen vollauf und können und wollen nicht durch
ein neues Obligatorium, das ihnen sowohl im Abonne-
ments- als im Jnseratenwesen scharfe Konkurrenz machen
würde, zu Schaden kommen. Also keine obliga-
torische „Gewerbe-Zeitung", sondern nur eine freiwillige.
Es ist ja recht und schön, wenn die „Gewerbe-Zeitung"
viele Abonnenten findet, aber für ein neues Zwangs-
abonnement ist die schweizerische Meisterschaft nicht zu
haben, da ja jeder bereits an seinem eigenen Vereins-
organ intellektuell und pekuniär engagiert ist und wohl
nicht Lust hat, sich ins eigene Fleisch zu schneiden.

-j- Malermeister Johann Lutz in Aarbcrg (Bern',
der Präsident des Hanbwerkerverems, ist am 31. Oktober
verschieden. Für diesen Verein, den er begründen half
und seit Bestehen mit Einsicht und Verständnis leitete,
bedeutet dies einen schweren Verlust. — Nach längerer
Wanderschaft und dreijährigem Aufenthalt in Amerika
gründete er 1876 seinen Hausstand. 36 Jahre lang hat
er mit seiner Gattin Freude und Sorge gemeinsam ge-
tragen. Seiner Ehe sind zwei Söhne und vier Töchter
ent'proßen. Seine Fannlie und sein Heim waren seine
Freude. Er galt als ein tüchtiger und zuverlässiger Hand-
werksmeister. In aufopferndem Maße stellte er seine
Kräfte auch in den Dunst der Allgemeinheit. Wenn es
die Hebung des Gewerbestandes galt, war er immer be-
reit. Auch an der Heranbildung junger Handwerker nahm
er regen Anteil. Seit Bestehen der Handwerkerschule
war er Präsident der Aussichtskommission. Ein reiches,
von treuer Arbeit erfülltes Leben ist mit ihm nun abge-
schloffen.

ch Johann Kästli, Baumeister, in Miinchenbuchsee
(Bern) starb am 3. Nov. nach kurzer, schwerer Krank-
heit im Alter von nahezu 75 Jahren. Er zeichnete sich
aus durch freudige Schaffenskrast und unermüdlichen
Arbeitsgkist, durch Einfachheit, Gradheit, zähe Energie,
Rechtlichkeit und vorbildliche Pflichttreue. Wenn er auch
von seinen Untergebenen strenge auf treue Pflichterfüllung
Mlt. so war er doch ein guter Meister für seine Arbeiter.
Der Gemeinde Münchenbuchsee leistete er wertvolle Dienste
als Mitglied des Gemeinderates und als Präsident des
Kirchgemeinderates. Untêr seiner Leitung ist vor zwanzig
oahren die Kirchenrenovation durchgeführt und der neue
Kirchturm erstellt, sowie der neue Friedhof angelegt worden.

5 Zimmermelstrr Val. Wmtger in Jona (S. Gall.)
m am 5. Nov. durch einen schweren Unglücksfall getötet
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worden. Beim Abbruch einer Scheune in Stäfa, in
der Nähe des Bahnhofes wurde Herr Winiger durch
einen losgelösten Längsbalken, welcher sich plötzlich drehte,
von einer Leiter aus geringer Höhe zu Boden geschleudert
und von dem nachstürzenden Balken mit solcher Wucht
an den Kopf getroffen, daß dem bedauernswerten 61jäh-
rigen Manne die Hirnschale total zertrümmert wurde.
Der Tod trat sofort ein Der Verunglückte, welcher
leider nicht versichert war, hinterläßt eine Frau und
mehrere, glücklicherweise erwachsene Kinder.

Gaswerk der Stadt Chur. Für die ausgeschriebene
Stelle eines Gasmeisters sind 23 Anmeldungen
eingegangen. Gewählt ward Herr Fahrni, bisheriger
Chefmonteur im Gaswerk.

Lociètê anonyms cke l'Ontreprîse clu
in pruntvut. Der Verwallungsrat beantragt der dem-
nächst stattfindenden außerordentlichen Generalversamm-
lung die Schlußnahme über eine allfällige Auflösung der
Gesellschaft. Die in Aussicht genommene Auflösung ist
verursacht durch den Beschluß der Gemeindeversammlung,
daß der Preis des Gases von 21 auf 20 Rp. per
zu reduzieren sei. Die Verwaltung glaubt dadurch die
Gesellschaft in ihre? Existenz bedroht. Die Gemeinde
Pruntrut ist bei dem Gaswerk selbst beteiligt durch
Aktienbesitz im Betrage von 50,000 Franken.

Erfolg eines schweizerischen Erfinders. Wie wir
der „Chemiker Zeitung" (Göthen) vom 5. November
entnehmen, hat di. 8oeiötö ä« Metallisation (proeóà
8àoop), ?avis, die nach den Metallisierungs-Patenten
von M. U. Schoop in Zürich arbeitet, bei der „Dx-
position Internationale lies Zits tin travail (Cranck
Oalà) Oaris" die höchste Auszeichnung, das Diplome
ci'nonneur erhalten. Das Verfahren ist von feiten der
französischen Marine gut aufgenommen und in ihren
Werften zum Verzinken aks selbständiges Betriebsmittel
eingeführt worden.

Für die Jugend.
(Korrespondenz).

Am 10. November fand in Ölten unter dem Vorsitz von Herrn
Bundesrat Hoffmann die konstituierende Sitzung der Stiftung „Für
die Jugend" statt. Die Gründung ging von der Schweizerischen
Gemeinnützigen Gesellschaft aus. Sie will die übliche Glückwunsch-
sitte an Weihnachten und Neujahr durch Einführung von Glück-
wunschmarken in den Dienst einer nützlichen Sache — der Be-
kämpfung von Krankheit und Not bei Kindern — stellen. Die
diesjährige Sammlung ist für die Bekämpfung der Tuberkulose
bestimmt, in der Art, daß das Geld' zu einem großen Teil in
den Kantonen selbst zur Verwendung gelangt, in denen es ein-

genommen wurde.
Durch die Bezeichnung der Marken „Für die Jugend" als

Glückwunschmarken zu Weihnachten und Neujahr werden die

neuen Marken den bestehenden Augustkarten und den Marken
des Schweizerischen Frauenvereins keine Konkurrenz machen.

Die neue Stiftung wendet sich an alle Kreise des Landes
ohne Unterschied. Dafür bürgt die Zusammensetzung des Stif-
tungsrates aus angeseheneu Vertretern der Behörden und Partei-
Achtungen, aus Personen, welche in gemeinnützigen Gesellschaften
und den verschiedensten Bereinen bereits für das Wohl der Ju-
geud arbeiten.

Präsident des Stiftungsrates ist Herr Bundesrat Hoffmann,
Mitglieder des Stiftungsrates sind: Die Herren Bundesrat Motta,
Nationalrat Rickli Langenthal, Ador-Genf, v. Planta-Reichenan,
Sländerat Böhi-Thurgau, Regierungsrat Waldvogel-Schaffhausen,
Aepli-Frauenfeld, Cattani-Engelberg. Landammann Baumann-
Herisau, Stadtrat H. Scherrer-St. Gallen, Obergerichtspräsident
Mttller-Luzern, Oberrichter Odermantt-Buochs, Erziehungsdirektor
Mangold-Basel, Bay-Liestal, Ducloux-Luzern, Hiestand, Kinder-
fürsorgeamt, Zürich, Schulinspektor Hafter-Glarus, Frau de

Courlhen, Schulinspektorin, Sitten, Fräul. Graf, Schweiz. Lehrer-
innenverein, Bern, Professor Barth-Schaffhausen, Rektor Men er-
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